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Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 32. 


Inhalt des Reichs⸗Geſetz⸗Blatts. 


Das 15. und 16. Stück des Reichs⸗Geſetzblatts 
pro 1876 enthält unter: 


Nr. 1137 die Bekanntmachung, betreffend die Ueber⸗ 
einkunft mit Luxemburg wegen gegenſeitigen Marken⸗ 
ſchutzes. Vom 14. Juli 1876. 

Nr. 1138 die Bekanntmachung, betreffend den Antheil 
der Reichsbank an dem Geſammtbetrage des ſteuer⸗ 
regt ungedeckten Notenumlaufs. Vom 23. Juli 
1876. 

Nr. 1139 die Uebereinkunft zwiſchen dem Deutſchen 
Reiche und Rußland wegen Herſtellung einer Eiſen⸗ 
bahnverbindung zwiſchen Marienburg und Warſchau. 
Vom 22./10. April 1876. 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 21. und 22. Stuck der Geſetz⸗Sammlung 

pro 1876 enthält unter: 

Nr. 8440 das Geſetz, betreffend die Beſeitigung ein⸗ 
zelner kirchlicher Abgaben und Leiſtungen für Schul⸗, 
Kommunal: und Armenzwecke. Vom 4. Juli 1876. 

Nr. 8441 das Geſetz, betreffend die Veränderung der 
Grenzen einiger Kreiſe in den Provinzen Preußen, 
Pommern, Schleſien und Sachſen. Vom 5. Juli 
1876. 


1 
| 


Marienwerder, den 9. Auguſt. 


kaſſe und die Ober⸗Poſtkaſſen, 


1376. 


1 von Reichskaſſenſcheinen vom 30. April 1874 


Reichs⸗Geſetzblatt S. 40) hat die Reichsſchulden⸗Ver⸗ 


waltung für beſchädigte oder unbrauchbar gewordene 


Exemplare von Reichskaſſenſcheinen für Rechnung des 
Reichs Erſatz zu leiſten, wenn das vorgelegte Stück zu 
einem echten Reichskaſſenſcheine gehört und mehr als 


die Hälfte eines ſolchen beträgt. Ob in anderen Fällen 


ausnahmsweiſe ein Erſatz geleiſtet werden kann, bleibt 
ihrem pflichtmäßigen Ermeſſen überlaſſen. 
Zur Ausführung dieſer Vorſchrift ſind von dem 
Bundesrathe folgende Beſtimmungen beſchloſſen worden. 
Sämmtliche Reichs⸗ und Landeskaſſen haben die 

ihnen bei Zahlungen angebotenen beſchädigten oder 
unbrauchbar gewordenen leinſchließlich der geklebten und 
der beſchmutzten) Reichskaſſenſcheine, deren Umtauſch⸗ 
fähigkeit zweifellos iſt, anzunehmen, aber nicht wieder 
auszugeben, ſondern an Sammelſtellen (die Reichshaupt⸗ 
bezw. die General⸗Staats⸗ 
kaſſe und die Regierungs⸗, bezw. Bezirks⸗Hauptkaſſen) 
abzuführen. 7 4. 

Solche Reichskaſſenſcheine find, außer von der 
Reichs Haupt⸗Kaſſe, auch von den vorbezeichneten übri⸗ 
gen Kaſſen gegen umlaufsfähige Reichskaſſenſcheine oder 
aares Geld umzutauſchen. 

Dagegen ſind alle Anträge auf Erſatz für Reichs: 
kaſſenſcheine, deren Umtauſchfähigkeit zweifelhaft iſt, 
direkt an die Reichsſchulden⸗Verwaltung in Berlin zu 


Nr. 8442 das Geſetz, betreffend die Deckung der für richten. 


die Weiterführung und Vollendung des Baues der 
Bebra⸗Friedländer Eiſenbahn erforderlichen Geldmittel. 
Vom 7. Juli 1876. 

Nr. 8443 das Geſetz, betreffend die Veranlagung und 


Erhebung der direkten Staatsſteuern nach dem 2) 


Etatsjahre. Vom 12. Juli 1876. 

Nr. 8444 das Geſetz, betreffend die Mobiliar⸗Feuer⸗ 

verſicherung in dem früheren Fürſtenthum Hohen⸗ 
zollern⸗ Sigmaringen. Vom 14 Juli 1876, 

Nr. 8445 das Geſetz, betreffend die Bewilligung von 
Staatsmitteln zur Beſeitigung der durch die Hoch⸗ 
waſſer im Frühjahre 1876 herbeigeführten Verhee⸗ 


Berlin, den 24. Mai 1876. 
Der Finanz ⸗Miniſter. 
gez. Camphauſen. 


Bekanntmachung. 
den Remonte⸗Ankauf pro 1876 betreffend. 
Regierungs⸗Bezirk Marienwerder. 
Zum Ankauf von Remonten im Alter von vor⸗ 


zugsweiſe drei und ausnahmsweiſe vier und fünf Jahren 
find im Bereich der Königlichen Regierung zu Marien: 
werder für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 Uhr 
beginnende Märkte, anberaumt worden, und zwar: 


rungen und gemeingefährlichen Zuſtände. Vom 22. 26. Auguſt Strasburg, 
Juli 1876. 28. = Biſchofswerder. 
29. „Dt. Eylau, 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 30. Löbau, 
1 


Central⸗Behörden. 
Bekanntmachung. 
Nach § 6 Abſatz 2 des Geſetzes, betreffend die 


! 
l 


1 


Face September „Dt. Crone. 
Die von der Militär⸗Kommiſſion erkauften Pferde 
werden, mit Ausnahme von Stuhm, Chriſtburg und 


Ausgegeben in Marienwerder den 10. Auguſt 1876. 


Roſenberg, zur Stelle abgenommen und gegen Quittung] B) 


ſofort baar bezahlt. Die Verkäufer auf den vorge⸗ 
nannten drei Märkten werden dagegen erſucht, die ver⸗ 
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Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 19. Auguſt 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ 


kauften Pferde in das nahe gelegene Depot Pr. Mark nennung: 


auf eigene Koſten und Gefahr einzuliefern und daſelbſt 
nach erfolgter Uebergabe in geſundem Zuſtand den 
deter Kaufpreis gegen Quittung in Empfang zu 
nehmen. 


Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den 2. 


Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom 
Verkäufer gegen Rückerſtattung des Kaufpreiſes und 
der geſammten Unkoſten zurückzunehmen, auch ſind 
Krippenſetzer vom Ankauf ausgeſchloſſen. 

Die Verkäufer ſind ferner verpflichtet, jedem ver⸗ 
kauften Pferde eine neue, ſtarke, rindslederne Trenſe, 
mit ſtarkem Gebiß und Ringen verſehen, eine ſtarke 
Kopfhalfter von Leder oder Hanf, mit zwei mindeſtens 
2 Meter langen, ſtarken Stricken ohne beſondere Ver⸗ 
gütigung mitzugeben. 

Berlin, den 3. März 1876. 

Kriegs⸗Miniſterium. 
Abtheilung für das Remonteweſen. 


1. des Rittergutsbeſitzers v. Donimirski in Hinterſee 
zum Standesbeamten für den XX. Standesamts⸗ 
bezirk Vorſchloß Stuhm, Kreiſes Stuhm, ſtatt des 
Bürgermeiſters Schneider in Stuhm, 
des Freiſchulzen Mania in Stuhmsdorf zum Stell⸗ 
vertreter des Standesbeamten für den gedachten 
Bezirk, ſtatt des Rittergutsbeſitzers v. Donimirski 
in Hinterſee, 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Königsberg, den 21. Juli 1876. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 
In Vertretung: 
v. Schmeling. 


Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 14. September 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ 
nennung des Rechnungsführers Konrad Will in Rin⸗ 


Verordnungen und Bekanntmachungen der kowken zum zweiten Stellvertreter des Standesbeamten 


30 rovinzial⸗Behörden. 
meindevorſtände, namentlich auf dem platten Lande, 
in der Erledigung der an fie auf Grund des § 46 des 
Reichsgeſetzes vom 6. Februar 1875 gerichteten Re⸗ 
quiſitionen wegen Bekanntmachung von Aufgeboten 
häufig ſäumig ſeien und insbeſondere die Aufgebote 


nicht ſofort nach Ablauf der geſetzlichen Publikationsfriſt 7) 


an die betreffenden Standesbeamten zurück ſenden. 


für den XXX, Standesamtsbezirk Rinkowken, Kreiſes 


Es iſt Klage darüber geführt worden, daß Ge⸗ Marienwerder, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 


Königsberg, den 21. Juli 1876. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 
In Vertretung: 


v. Schmeling. 


Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 


Unter Hinweis auf die Unzuträglichkeiten, welche vom 19. Auguſt 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ 


aus derartigen Verzögerungen entſtehen, mache ich den nennung des Inſpektors Alexander Niemann in Grün⸗ 
Gemeindevorſtänden in der Provinz Preußen die pünkt⸗ felde zum Stellvertreter des Standesbeamten für den 
liche Erledigung der in der Rede ſtehenden Requiſitionen III. Standesamtsbezirk Grünfelde, Kreiſes Stuhm, ſtatt 


zur beſonderen Pflicht. 
Königsberg, den 25. Juli 1876. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 
In Vertretung: 
v. Schmeling. 
A) Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 


des Freiſchulzereibeſitzers Preuß in Schroop, hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß. 
Königsberg, den 21. Juli 1876. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 
In Vertretung: 
v. Schmeling. 


vom 3. September 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗8) Fälle chronischer Erkrankungen von Kindern, 


nennung: 


welche längere Zeit in einem Zimmer geſchlafen haben, 


9 
1. des Rittergutsbeſitzers von Pradzinski in Skarpi das hinter der Tapete einen alten, grünen, nicht be⸗ 
zum Standesbeamten für den XXVII. Standes: ſeitigten Anſtrich aus arſenikhaltiger Farbe zeigte, ver⸗ 
amtsbezirk Waldau, Kreiſes Flatow, ſtatt des anlaſſen uns auf die Schädlichkeit arſenikhaltiger Farben 


Amtsvorſtehers v. Pradzinski in Waldau, 


erneuert hinzuweiſen und das Verbot der Benutzung 


2. des Gutsbeſitzers Szukalski in Wilkowo zum Stell⸗derſelben zum Anſtreichen der Wände durch unſere 
vertreter des Standesbeamten für den gedachten Polizei⸗Verordnung vom 19. Juli 1850 (Amtsblatt 32) 
Bezirk, ſtatt des Rittergutsbeſitzers v. Pradzinskiſ in Erinnerung zu bringen. 


in Skarpi, 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Königsberg, den 21. Juli 1876. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 
In Vertretung: 
v. Schmeling. 


Marienwerder, den 26. Juli 1876. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
9) Unter Bezugnahme auf die im Amtsblatt Nr. 29 
Seite 179 Nr. 8 erlaſſene Bekanntmachung über die 
diesjährige internationale Ausſtellung für Geſundheits⸗ 
pflege und Rettungsweſen in Brüſſel theilen wir noch 
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mit, daß der Congreß am 27. September eröffnet und 
bis zum 4. Oktober d. J. dauern wird. 

Die Kongreßſitzungen finden in dem den Aus⸗ 
ſtellungsräumen gegenüber belegenen Akademie⸗Gebäude 
ſtatt. f 

Mit dem Kongreſſe werden gemeinſame Ausflüge 
und Feſtlichkeiten verbunden ſein. 

Marienwerder, den 28. Juli 1876. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
10) Unter den Pferden des Beſitzers Briſchke zu 
Koſſowo, Kreis Schwetz und des Beſitzers Paul Jeſio⸗ 
nowski zu Abbau Culmſee, Kreiſes Thorn, iſt die Rotz⸗ 
krankheit ausgebrochen. 

Marienwerder, den 1. Auguſt 1876. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


11) Die Vorſteher der Präparanden⸗Anſtalten, ſowie 
die Präparandenbildner unſeres Bezirks machen wir 
hiermit auf die von dem Muſiklehrer, Muſikdirektor 
Kuntze zu Delitzſch im Verlage von Reinh. Pabſt 
daſelbſt herausgegebene Schrift „Leitfaden für den Un⸗ 
terricht in der allgemeinen Muſikl hre und Präparanden⸗ 
Anſtalten“ als ein zweckmäßiges Lehrmittel für Prä⸗ 
paranden aufmerkſam. 

Marienwerder, den 2. Auguſt 1876. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


12) Nachdem die katholiſche und die evangeliſche 
Schule in Heidemühl zu einer dreiklaſſigen Simultan 
ſchule vereinigt ſind, haben wir die letztere dem Bezirk 
des Herrn Lokalſchul⸗Inſpektors Laß mann in Mellno 
zugetheilt und den Herrn Pfarrer Liebenow in 


Schweſſin, welchem wir für feine horvorragenden Leiſtun⸗ 14) 


gen in Förderung des Schulweſens unſere beſondere 
Anerkennung ausgeſprochen haben, von der Lokalſchul⸗ 
Inſpektion über die bisherige evangeliſche 
entbunden. 
Marienwerder, den 31. Juli 1876. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


13) Bekanntmachung. N 
Am 1. Auguſt werden bei den Zweigpoſtanſtalten 
auf den Bahnhöfen zu Dirſchau, Elbing, Marienburg, 


Pr. Stargard, Dt. Eylau, und den Poſtämtern auf den dem Belieben des Abſenders 
Bahnhöfen in Thorn und Biſchofswerder Telegraphen⸗ ſiegelt aufgeliefert werden. 


in Marienburg: 
von 7—12 Vormittags, von 2—8 
Nachmittags; 
in Pr. Stargard: 
von 6 — 8 ¼ Vormittags, von 
12½—1 Nachmittags, von 4½—5 
Nachmittags, von 7½—10½ Nach⸗ 
mittags; 
in Dt. Eylau: 

an Wochentagen von 7—9 Vormittags, von 11½ Vor⸗ 
mittags bis 12½ Nachmittags, von 
3—4½ Nachmittags; 

an Sonntagen von 7—9 Vormittags, von 3—4½ 

Nachmittags; 

in Thorn: 

von 7 (bezw. 8) bis 12 Vormittags, 

von 3—8 Nachmittags; 

an Sonntagen von 7 (bezw. 8) bis 9 und von 11 
Vormittags bis 1 Nachmittags, von 
5—8 Nachmittags; 
in Biſchofswerder: 
non 7 (bezw. 8) bis 12 Vormittags, 
von 2—7 Nachmittags. 

Außerdem werden die betreffenden Beamten, ſofern 
ſie anweſend ſind, ſei es auf dem Perron oder im 


an Wochentagen 


Dienſtzimmer, die ihnen vom Publikum etwa außer der 


obigen Dienſtzeit überbrachten Telegramme bereitwillig 


annehmen und ſo ſchnell als möglich befördern. 


Danzig, den 31. Juli 1876. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Reiſe witz. 


Bekanntmachung. 
Die im Regierungsbezirke Bromberg, ſowie in 


den Kreiſen Dt. Crone, Flatow, Konitz, Schlochau und 
Schule Tuchel an ſolchen Orten belegenen Poſtämter, wo weder 
Katſerliche Telegraphenämter beſtehen, noch Anſtalten 


der Eiſenbahn⸗Telegraphen, die ſich mit der Vermitte⸗ 


lung von Privattelegrammen befaſſen, vorhanden ſind, 
ſind von mir zur Entgegennahme von Telegrammen 
behufs Ueberſendung an nahe liegende Telegraphen⸗ 


anſtalten und zur Vermittelung der Bezahlung dafür 


ermächtigt worden. 


Die zu befördernden Telegramme können nach 
entweder offen oder ver⸗ 


Im letzteren Falle mu 


Betriebsſtellen eröffnet, welche die Annahme von Tele⸗ auf dem Umſchlage die vollſtändige Aufſchrift, der Name 
grammen ſowie die Beſtellung angekommener Telegramme des Abſenders und die Wortzahl des Telegramms an⸗ 


im Bahnhofsbeſtellbezirk zu bewirken haben. 
Die Dienſtſtunden ſind folgende: 
in Dirſchau: 
an Wochentagen von 7— 10 Vormittags, von 12 218, 
Nachmittags, von 4¼ —8 Nachmittags; 
an Sonntagen . 
Nachmittags; 
in Elbing: 


gegeben ſein. 


Der Abſender hat darüber zu befinden, ob die 


Beförderung bis zur Telegraphenanſtalt mit der Poſt 
oder durch Eſtafette geſchehen ſoll. Im erſteren Falle 
beläuft ſich die Gebühr 
von 7—9 Vormittags, von 5—8 Frankobetrag von 60 Pf., im anderen Falle auf die 
gewöhnlichen Eſtafettenkoſten. 


für die Beſorgung auf den 


Außerdem ſind die der Telegraphenanſtalt zu⸗ 


von 8—12 Vormittags, von 2—7 kommenden Gebühren für die Beförderung des Tele⸗ 


Nachmittags; 2 


gramms gleich bei der Aufgabe zu hinterlegen. 
! 
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Dem Auflieferer wird über das Telegramm ein Exemplare des Tarifs find von den Verband: 
Einlieferungs Schein ertheilt. Die Telegramme können ſtationen käuflich zu beziehen. 
vom Aufgeber auch bei den Poſtämtern niedergeſchrie⸗ Bromberg, den 31. Juli 1876. 
ben werden. Königliche Direktion der Oſtbahn. 
Bromberg, den 3. Auguſt 1876. 
Der N 20) Verzeichniß der Vorleſungen, 
v. Jahn. 


welche im Winter⸗Semeſter 1876/77 in dem mit der 
Univerſität in Beziehung ſtehenden Königl. landwirth⸗ 


5) „Bekanntmachung. li iR 
Zu Schulitz im Regierungs⸗Bezirt Bromberg u. ſchaftlichen en en Re peruitkene 38, 


Arnsfelde und Krojanke, im Regierungs⸗Bezirk Marien⸗ 
werder, werden am 16. d. Mts. mit den Ortspoſtan⸗ 1. Profeſſor Dr. Orth: 


i ib beſchrä h 
lie ef bei ee HT mit beſchränktem a) Einleitung in das Studium der Landwirth⸗ 
Sen d Auguſt 1876 an 80, Methodologie und 
„ den 4. 5 eſchichte). 
Der 9 3 . b) Allgemeine Ackerbaulehre. 
9 e) Landwirthſchaftliche Betriebslehre. 
16) Zum Hamburg ⸗Preußiſchen Eiſenbahn⸗Verband⸗ d) Praktiſche Uebungen. 


tarif via Wittenberge vom 1. Mai 1874, iſt ein achter 
Nachtrag, giltig vom 15. Auguſt cr. erſchienen und von 
ſämmtlichen Verbandſtationen käuflich zu beziehen. 


DD 


. Profeſſor Dr. Eichhorn: 
a) Die chemiſchen Grundlagen des Ackerbaues 


ik i 98 . (Agrikulturchemie). 
5 e enthält ermäßigte Fracht⸗ Sätze für b) Abriß der anorganiſchen Chemie für Land⸗ 
Holz Probe den 19. Juli 1876 wirthe, erläutert durch Experimente. 

Königli 5 Direktion ber Oſtbah 1 c) Anleitung zu agrikultur⸗chemiſchen Unterſu⸗ 


gum Hamburg Lübeck Preußischen Eisenbahn chungen mit Uebungen im Laboratorium. 
17) Zum Hamburg⸗Lübeck⸗Preußiſchen Eiſenbahn⸗Ver⸗ 5 

bandtarif via Güſtrow⸗Stettin vom 1. Juli 1874, iſt 2 Wehl nina blank 

ein vierter Nachtrag, giltig vom 15. Auguſt 1876, b) Dendrologie. N 

erſchienen und von ſämmtlichen Verbandſtationen käuflich 4. Profeſſor Dr. Any: 

zu beziehen. { , ; 


Derſelbe erhält ermäßigte Fracht⸗Sätze für Holz⸗ 2) Planen. und Entwickelungs⸗Geſchichte der 
n den 19. Juli 1876. b) an a online Kurſus im Anſchluß 
Königliche Direktion der Oſtbahn. an obige Vorleſung. 
5. Profeſſor Dr. Gerſtäcker: 
18) Bekanntmachung. Ueber die der Landwirthſchaft ſchädlichen und 
Zu der mit dem 15. März 1876 erſchienenen nützlichen Thiere. 
Zuſammenſtellung ſämmtlicher die Königl. Oſtbahn be⸗ 6. Profeſſor Müller: 
rührenden Verband⸗ und direkten Tarife iſt ein zweiter Anatomie und Phyſiologie der Hausthiere, 
Nachtrag, enthaltend die in der Zeit vom 1. April bis verbunden mit anatomiſchen Demonſtrationen. 
ult. Juni er. neu zur Einführung gelangten Tarife, 7. Dr. Hartmann: 
ſowie Tarifveränderungen und Druckfehlerberichtigungen, a) Rindviehzucht. 
herausgegeben worden. b) Allgemeine Züchtungs⸗Prinzipien. 
Beſtellungen auf Exemplare qu. Nachtrags können c) Zucht des Wollſchafes und Wollkunde, ver: 
bei ſämmtlichen Stationskaſſen aufgegeben, und durch bunden mit Demonſtrationen und praktiſchen 
Vermittelung derſelben von unſerer Betriebs⸗Controle Uebungen im Bonitiren der Schafe. 
1 käuflich bezogen werden. 8. Lehrer der Thierheilkunde Dieckerhoff: 


Bromberg, den 22. Juli 1876. 5 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 5 1 Pferbekenntalz. Hausthiere. 


9. Profeſſor Dr. Großmann: 


19) Bekanntmachung. Arithmetik und Al f bei 
7 gebra; Berechnung bei Ab⸗ 
aon i. diode m EL Mr Jute e n Tfımgen und. eee e es 


bleiiſchen Produkten in vollen Wagenladungen unter N Landwirthſchaftliche Buchführung. 
Ausnutzung der Tragkraft, ein Spezial⸗Tarif zwiſchen 10. Ingenieur Schotte: 

Oſtbahnſtationen und Stationen der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗ Landwirthſchaftliche Maſchinenkunde mit Zu⸗ 
Bahn via Oels⸗Gneſen⸗Bromberg in Kraſt. . grundelegung der Maſchinen⸗Mechanik. 


— 
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11. Poſtbaurath Tudermann: 
Landwirthſchaftliche Baulehre. 
Dr. Scheibler: 
Cbemie der Gährungs⸗Gewerbe; Stärke⸗, Stärke⸗ 


zucker⸗ und Spiritus ⸗Fabrikation. 


Garten⸗Inſpektor Bouchs: a 
Ueber Gartenbau unter beſonderer Berückſichti⸗ 
gung des Gemüſe⸗ und Obſtbaues, der Ge⸗ 
hölzzucht, der Parkanlagen, der Konſtruktion 
von Gewächshäuſern. | 

Kammergerichtsrath Keyß ner: m 
Preußiſches Recht, mit beſonderer Rückſicht 
auf die für den Landwirth wichtigen Rechts⸗ 
verhältniſſe. 

Dr. Wittmack: 

Ueber Verfälſchung der Nahrungsmittel. 


Dr. Oscar Brefeld: 


12. 


13. 


14. 


15. 


15. 


21) 
ik, 


2. 


a) Entwickelungsgeſchichte paraſitiſcher Pilze, mit 


beſonderer Berückſichtigung der durch fie vers 

urſachten Krankheiten der Kulturgewächſe. | 

b) Mikroſkopiſches Praktikum. 
Ober⸗Roßarzt Küttner: 


Hufbeſchlaglehre, verbunden mit Demonſtra⸗ 
tionen und praktiſchen Uebungen. 


r. Lehmann: 
Landwirthſchaftliche Fütterungslehre. 


Außer dieſen, für die der Landwirthſchaft be⸗ 
fliſſenen Studirenden beſonders eingerichteten Vorle⸗ 
ſungen, werden an der Univerſität und der Thierarznei⸗ 
ſchule noch mehrere Vorleſungen, welche für angehende 


1 


17. 


| 
18, D 


Landwirthe von näherem Intereſſe find und zu welchen 
der Zutritt denſelben frei ſteht, oder doch leicht ver⸗ 
ſchafft werden kann, ſtattfinden. Von den Vorleſungen 
an der Univerſität ſind beſonders hervorzuheben: 
Phyſik, Geologie, Mineralogie, Zoologie, 
Nationalökonomie. 
Das Winter ⸗Semeſter beginnt, gleichzeitig mit 
dem Winter⸗Semeſter an der Königlichen Univerſität 
am 15. Oktober 1876. Meldungen wegen der Auf⸗ 
nahme in das Inſtitut werden vom Prof. Dr. Eichhorn 
(Dorotheenſtr. 38, 39) entgegengenommen. 


Die Benutzung der Bibliothek des Königlichen 
landwirthſchaftl. Miniſteriums im Leſezimmer, Schützen⸗ 
ſtraße 26, Anmeldung hierzu ebendaſelbſt im Königl. 
landwirthſchaftlichen Muſeum, iſt den Studirenden ge⸗ 
ſtattet, ebenſo haben dieſelben Zutritt zu den Samm⸗ 
lungen des Muſeums. | 

Die Inſtituts⸗Quäſtur befindet ſich im Central, 
Büreau des Königlichen Miniſteriums für die land⸗ 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten, Leipziger Platz Nr. 10 
und iſt von 10 bis 1 Uhr geöffnet. 

Von derſelben werden fortan erhoben: 

a) an Einſchreibegebühren 6 Mark pro Semeſter; 
b) 0 Auditoriengebühren 50 Pfennige pro Phe 
eſung; 


| 
| 
| 
| 
| 
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3. 


8. 


— 


| e) Gebühr für die Ausfertigung von Studienzeugniſſen 
3 Mark. 


Das Kuratorium. 
(gez.) v. Nathusius. Olshausen. 


Anmerkung. Das Lectionsverzeichniß kann jederzeit 
von der Inſtituts⸗Direction, Dorotheenſtraße 38/39, be⸗ 
zogen werden. - 


Bekanntmachung. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs ſind 
der Tagearbeiter Benedikt Behran aus Kunwalde 
in Böhmen, 50 Jahre alt, nach erfolgter gericht⸗ 
licher Beſtrafung wegen Landſtreichens und Bettelns, 
ſowie wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle, 
durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks⸗ 
Regierung in Breslau vom 14. Oktober v. J., 
ausgeführt im Juni d. J., 
die unverehelichte Henriette Petronella Alaida Reh⸗ 
bein aus Zütphen (Provinz Gelderland in den 
Niederlanden), 20 Jahre alt, und 


der Landbauer Maria Corneille Karl Schatten⸗ 
RL aus Borkulo bei Zütphen (daf.), 44 Jahre 
alt, 
zu 2 und 3 nach erfolgter gerichtlicher Be⸗ 
ſtrafung wegen Betrugs und Diebſtahls, ſowie 
wegen Landſtreichens und Führung eines fal⸗ 
ſchen Namens, durch Beſchluß der Königlich 
preußiſchen Bezirks⸗Regierung in Arnsberg 


vom 2. Mai d. J., 


der Tuchmachergeſelle Alois Janſa, geboren und 
ortsangehörig zu Wildenſchwert in Böhmen, 34 
Jahre alt, nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung 
wegen Landſtreichens, Bettelns und Widerſtandes 
gegen die Staatsgewalt, durch Beſchluß des Ma⸗ 
giſtrats der Königlich bayeriſchen Stadt Paſſau 
vom 28. April d. J., 

der Tagelöhner Joſef Taſchka aus Protivin 
(Bezirk Piſek in Böhmen), 54 Jahre alt, nach 
erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Bettelns, 
durch Beſchluß des Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
Amts in Regen vom 19. Mai d. J., 

der Bergmann Johann Blaha aus Zemetic 
(Bezirk Preſtic in Böhmen), 36 Jahre alt, nach 
erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Landſtrei⸗ 
chens, Bettelns, Führung falſcher Legitimations⸗ 
papiere und Gebrauchs eines falſchen Namens, 
durch Beſchluß des Großherzoglich badiſchen Lan⸗ 
deskommiſſärs in Konſtanz vom 19. Juni d. J., 


der Muſiker Clemens Ferretti aus Pellegrino 
(Provinz Parma in Italien), 23 Jahre alt, nach 
erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Landitrei 
chens, durch Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten in Straßburg vom 21. Juni d. J., 


der Vergolder Alfred Marius Baron, gebürtig 
aus Paris, 40 Jahre alt, nach erfolgter gericht⸗ 
licher Beſtrafung wegen Bettelns, durch Beſchluß 


aus 


und auf Grund dez § 362 des Strafgeſetzbuchs find, 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Landſtrei⸗ 
chens und 
4. 


10. 


11. 
12. 


„der Arbeiter Johann Joſefſohn Kuczukoff, ge: 
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des Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten in Kolmar 
vom 20. Juni d. J., 
dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 


Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs find 


zu 11 und 12 durch Beſchluß des Kaiserlichen 
Bezirks⸗Präſidenten in Metz vom reſp. 20. u. 
29. Juni d. J., 

aus dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 


Perſonal⸗Ehronik. 
bürtig aus Bogdanow (Gouvernement Mohilew in 
Rußland), 33 Jahre alt, 22) Dem praktiſchen Arzt Dr. Ziegert in Neumark 
der Häusler Jofef Grißillo, geboren am 18. iſt die Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Löbau vorläufig 
Januar 1838 zu Andrejewo (Gouvernement Kownoſkommiſſariſch übertragen worden. 
in Rußland), ortsangehörig zu Neuſtadt (daſelbſt), Dem Rechtsanwalt und Notar Obuch in Löbau 
der Knecht Joſef Slomowski, 25 Jahre alt, u. iſt Allerhöchſt der Rothe Adler⸗Orden 2. Klaſſe verliehen 
deſſen Bruder Peter Slomowski, 18 Jahre alt, worden. 
beide gebürtig aus Kowno in Rußland, Der Lehrer Zieſemer aus Graudenz iſt als 
nach Verbüßung von, wegen ſchweren Dieb⸗ Hilfslehrer des Schullehrer⸗Seminars in Löbau Weſtpr. 
ſtabls erkannten Zuchthausſtrafen durch Be⸗ definitiv angeſtellt worden. 
ſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks ⸗Re⸗ Der Oberförſter Hellwig in Plietnitz iſt zum 
ne in Königsberg vom (zu 1 und 2) 20. Forſtpolizeianwalt für den Gutsbezirk der Oberförſterei 
Mai, reſp. (zu 3) 23. Juni, ausgeführt Mitte Plietnitz und zugleich zum Stellvertreter des Forſt⸗ 
Juli d. polizeianwalts, Oberförſter Wagner in Schönthal 
ernannt. 

Der Oberförſter Junglaß in Schloppe iſt zum 
Bettelns, Forſtpolizeianwalt für den Gutsbezirk der Oberförſterei 
der Arbeiter Markus Fliegel aus Bendin in Schloppe und der Forſtkaſſen⸗Kendant Pokrandt in 
Ruſſiſch⸗Polen, 42 Jahre alt, durch Beſchluß der Schloppe ift zu deſſen Stellvertreter ernannt. 


Jahre alt, 
.der Bürſtenbinder Heſekiel Schrader, 38 Jahre 


. der Ziegler Joſef Hajek, geboren im Jahre 182 


Königlich preußiſchen Bezirks⸗Regierung in Breslau 
vom 2. Mai d. J., 
der Seifenſieder Jeremias Grullenſtein, 


alt, 
zu 5 und 6 aus Stawiczki (Gouvernement 
Lomza in Ruſſiſch⸗Polen), durch Beſchluß der 
Königlich preußiſchen Bezirks⸗Regierung in 
Arnsberg vom 9. Juni d. IJ 


in Troja (Kreis Prag, Bezirk Karolinenthal in 
Böhmen), ortsangehörig zu Hoſtiwar (daſelbſt), 
durch Beſchluß des Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
Amts in Nabburg vom 16. Juni d. J., 

der Kupferſchmiedegeſelle Anton Heinz aus Ga 
horn (Bezirk Karlsbad in Böhmen), 34 Jahre 


alt, 
„der Muſiker Ferdinand Kaminec aus Ratiborſchitz 


(Bezirk Tabor in Böhmen), 44 Jahre alt, 


Dem Forſtaufſeher Bühlke bisher in der Ober⸗ 


lörfteret Landeck, iſt unter Ernennung zum Förſter die 
52 burch den Tod des Förſters Scholz erledigte 5 
ſtelle zu Eiſenbrück in der Oberförſterei gleichen Namens 
vom 1. Auguſt cr. ab, definitiv übertragen. 


Dem Forſtaufſeher Stoick bisher in der Ober⸗ 


löriterei Jammi, iſt unter Ernennung zum Förſter die 
durch die Amtsentſetzung des Förſters Kind czek er⸗ 
ledigte Förſter⸗ Stelle zu Koktowken in der Ober: 
5 ſörſterei Hagen vom 1. Auguſt d. J. ab, definitiv 
übertragen. 


Die durch den Tod des Förſters Gawa erledigte 


Förſterſtelle zu Neuhaus in der Oberförſterei Charlotten⸗ 
thal iſt vom 1. September 1876 ab, dem Förſter Pech 
1 bisher in der Oberförſterei Oſche definitiv übertragen. 


Dem Forſtaufſeher Petersdorf, bisher in der 


Oberförſterei Charlottenthal, iſt unter Ernennung zum 
Förſter die durch die Verſetzung des Förſters Pech er⸗ 
ledigte Förſterſtelle zu Adlershorſt in der Oberförſterei 


zu 8 und 9 durch Beſchluß des Königlich Oſche vom 1. September dieſes Jahres ab, definitiv 
bayeriſchen Bezirks⸗Amts in Deggendorf vom übertragen. 


reſp. 18. und 20. Juni d. J., 
der Drechslergehilfe Rudolf Schreyer aus Hohen⸗ 
elbe (Kreis Gitſchin in Böhmen), geboren am 17. 
Oktober 1841, durch Beſchluß des Großherzoglich 
badiſchen Landes⸗Kommiſſärs in Konſtanz vom 27. 
Juni d. N n 
der Schuhmacher Israel Hirſch, gebürtig aus 
Jaſſy in Rumänien, 45 Jahre alt, 
der Tagelöhner Alois Barmettler, gebürtig aus 
Buochs 1 Unterwalden in der Schweiz), 36 

t, 


Jahre 


Ernannt: 


1. der Gerichts⸗Aſſeſſor Kruska in Frankfurt a/ O. 


zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Flatow, 


. der Civil⸗Supernumerar Gurra in Tuchel zum 


Büreau⸗Aſſiſtenten bei dem Kreisgericht in Marien⸗ 
werder, 


. der Hilfsbote Szelinsky in Danzig zum Boten 


und Exekutor bei dem Kreisgericht in Schwetz, 


„der Hilfsgefangenwärter Ferdinand Böhnke in 


Marienwerder zum Gefangenwärter bei dem Kreis⸗ 
gerichte daſelbſt. 


Verſetzt: 


1. der Referendar Volprecht in Königsberg an das 


Appellationsgericht in Marienwerder, 


2. der Bote, Exekutor und Gefangenwärter Gehrke 
in Schloppe in ſeiner Eigenſchaft als Bote und 
Exekutor an das Kreisgericht in Graudenz, 

3. der Gefangenwärter Hellwig in Roſenberg als 


2. der Ackerbürger David Klieſe in Abbau Brieſen 
für das Kirchſpiel Bahrendorf — erſter Brieſener 
Landbezirk, — Kreis Culm, 

3. der Beſitzer Friedrich Herrmann in Kl. Czyſte 
für das Kirchſpiel Gr. Cyſte, Kreis Culm. 


Angenommen iſt: der Combattant Mielke in 


Bote und Exekutor an die Kreisgerichts⸗Kommiſſion Vandsburg, zum Landbriefträger. 


in Rieſenburg. 
Entlaſſen: 


der Gefangenwärter Wölk in Graudenz. 


Verſtorben: 


der Kreisgerichts Sekretär Lemke in Culm. 


Als Schiedsmänner ſind gewählt, bezw. wieder⸗ 
gewählt und beitätigt: 


Verſetzt ſind: die Poſtverwalter Lueckſtaede 
von Altmark nach Mlecewo und Dreyer von Oſtrometzko 
nach Kleinkrug. 

Freiwillig ausgeſchieden iſt: der Landbriefträger 
Lewinski in Goſtoczyn. 


Dem zum Rendanten ernannten früheren Ren⸗ 
tenbank⸗Sekretair Hueckſtaedt aus Berlin, iſt die 


1. der Lehrer Anton Tracki in Slup für das Kirch⸗ Rendantenſtelle bei der Rentenbank⸗Kaſſe zu Königsberg 


ſpiel Bolleßyn, Kreis Strasburg W. Pr. 


vom 1. Auguſt d. J. ab, verliehen worden. 


In den Monaten April, Mai und Juni 1876 find die in nachſtehender Nachweiſung genannten Lehrer theils 
auf Probe angeſtellt, theils endgültig beſtätigt worden. 


7 { 
= Namen der Lehrer. 
1 


11 Haſelau 

2 Ballewski 

3 Henske 

4 Dalluege 

5 Gollnick 

6 Hoewner 

7 Hartmann 
8 Kremin 

9 Schweitzer 
10 Jagodzinski 
114 v. Mach 

120 Klaß 

13 | Flizikowski 
14 Kaczinski 
15 Dombrowski 
16! Jeſionowski 
17 Frenßkowski 
180 Mahrholz 
19 Lyczywek 
20 Woiczechowisk 
21 Wojanowski 
22 Schuchmielski 
23 Konarskt 
24 Goga 
25 Zielinski 
26 Krieger 
27 Huebner 
28 Opalka 
29 Stiller 
300 Semrau 
31. Roggaſch 
32 Fengler 
33 Sücker 
34 Soennert 
35 Mueller 


Ort 
der Anſtellung. 


Kronfelde 
Rogowo 
Grabowo 
Wilhelmsbruch 
Battrow 
Prondzonska 
Radawnitz 
Marienwerder 
Bielitz 
Biskupitz 
Zawda⸗Wolla 
Konſchütz 

Gr. Kommorsk 
Gr. Bislaw 
Troop 
Brieſen 
Neumark 
Schönwalde 
Roſenthal 
adl. Kruſchin 
Unislau 


Schäferei 
Bruß 
Zbiczno 
Liſſewo 
Pehsken 
Graudenz 
Waldau 
Grabowitz 
Kulmſee 
Goſtoczyn 


Datum der Anſtellung. Religion. 
den 20. April 1876 auf Probe evangeliſch. 
= 20, = = Pr 2 bo. 
= 20. = s 8 2 do. 
: 21. E E 4 2 do. 
Zul. endgültig do. 
r = P katholiſch. 
bee „auf Probe do. 
19. endgülti evangeliſch. 
. „auf Probe katholiſch. 
„ 5. Mai 1876 ⸗ a do. 
5 1. 2 2 8 2 do. 
5 8 =: s 5 3 do. 
. 9, =: E = a do. 
2 8. z 8 ! do. 
= 8. : 2 s s do. 
2 5. =: 8 3 5 do. 
9 : 2 do. 
5 b 5 2 3 bo. 
3 993 s * 3 do. 
e a do. 
„ il, De 7 = 8 do. 
. = 2 2 do. 
i 5 E a do. 
E20 = s 2 do. 
„20. 2 = z do. 
: 20. A z 3 evangeliſch. 
Er 2 s z | katholisch. 
„. RL 2 x = do. 
, z 2 2 do. 
2 20. 5 3 2 7 | do. 
15. endgültig evangeliſch. 
f Probe do. 
SP x . P do. 
„ e Se s 3 : katholiſch. 
„% 2 P 5 evangeliſch. 


8 Ort 
& Namen der Lehrer. | der Anſtellung. 
36 Nitz Oſtrowo 

37 Redmer adl. Lonken 
38 Marx Schwenten 
39 Eſchenbach Gorall 

40 Groß Kl. Czyſte 

41 Berndt Abb. Flötenſtein 
42 Machthaus Friedrichsbruch 
43 Teſch Gr. Peterwitz 
44 Kielack Lueben 

45 Mecs Flötenau 

46 Senff Sprauden 

47 Miasgowski Kl. Tromnau 
48 Schulz Czersk 

49 Dannenberg Garnſeedorf 
50 Unger Jungen 

51 Sakrzewski Konitz 

52 Wondzinski Zgnilloblott 
53 Werft Roſenau 

54 Preuß Langenau 

55 Malinowski Rumian 

560 Weyrich Kauernik 

57 Krzeßewski Liſchinni 

58 v. Rakowski Leſſen 

59 Pahnke Guhringen 
60 Welſandt Schönau 

61 Klemz Hohenſtein 
62 Kandetzki Plötzig 

63 Stark Krojanke 

64 Leopold Marienwerder 
65 Theile Marienwerder 
66 Sylla Gr. Bislau 


Erledigte Schulſtellen. 


23) Die 2. Schullehrerſtelle zu Schwarzbruch wird 
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Datum der Anſtellung. Religion. 
1 
den 30. Mai 1876 auf Probe do. 
„230. © = s 2 do. 
„ 30, =: 2 = _ do. 
„ 80, = 8 z s bo. 
„ 30, =: z z s do. 
2 30. 2 s 7 5 do. 
„ 80. = s s ö do. 
= 80. . 1 = 5 do. 
„1. Juni 1876 ⸗ - do. 
„ 6% „endgültig | do. 
4% 76.7 5 definitiv do. 
„ ( € „auf Probe do. 
Ela SE z s s katholiſch. 
: 14. =: = = 2 evangeliſch. 
= 14. = 8 2 2 | do. 
ze 2 5 z 2 katholiſch. 
„ 15. endgültig evangeliſch. 
„ le E - do. 
3 18 „auf Probe do. 
un Van 60 a . katholiſch 
zung Z: definiliv do. 
20. auf Probe do. 
14. 2 a s 3 do. 
3 a 2 E evangeliſch. 
h = 8 2 s katholiſch. 
24. s = 9 = evangeliſch. 
„ 24. endgültig katholiſch. 
„ 24. f 4 evangeliſch. 
= 29. aaf Probe do. 
29 : r a do. 
„ 30, = : endgültig do. 


wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 
bei dem Gutsvorſtand zu Melno zu melden. 
Die Schullehrerſtelle zu Kulmiſch Dorpoſch wird 


zum 1. September cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher zum 1. September d. J. erledigt. Lehrer evangelischer 
Konfeffion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 


haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Magiitrat zu Thorn zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Jadlinken, Kreis Stras⸗ 
burg wird zum 1. September d. J. erledigt. Lehrer 
evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewer⸗ 
ben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeug⸗ 
niſſe, bei dem Guts⸗Vorſtand zu Klein Plowenz zu 
melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Melno, Kreis Graudenz 
wird zum 1. September d. J. erledigt. Lehrer evan⸗ 
geliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 


haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Se zu Culmiſch Dorpoſch, Kreis Kulm zu 
melden. 

Die Schulſtelle in Gr. Klonia, Kreiſes Tuchel wird zum 
1. September c. vakant. Bewerber kathol. Konfeſſion haben 
ihre Geſuche an das Dominium Gr Klonia einzureichen. 

Die 2. Schullehrerſtelle zu Gurske, Kreis Thorn 
wird zum 1. Oktober d. J. erledigt. Lehrer evangeli⸗ 
ſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Magiſtrat zu Thorn zu melden. 


„„ eee 


(Hierzu als außerordentliche Beilage das Verzeichniß der an der Königl. Albertus⸗Univerſität zu Königsberg 
im Winterhalbjahr vom 1. Oktober 1876 an zu haltenden Vorleſungen und der öffentlichen akademiſchen 


Anſtalten und der Oeffe 


Naedligirt im Burcan der Königlichen Regierung. 


ntliche Anzeiger Nr. 32.) 


Druck der Kan terſchen Hofbuchdruckerel 


